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Mit gnädigster Eriaudniß

wird Herr Breitrück, ein neu angekommener Künstler und Me,
chamkus die Eyre haben, allhier verschiedene Physikalische Maschinen
und Kunststücke zu zeigen, und da selbige in verschiedenen Hauptstädten
EuropenS, wie auch erst kürzlich in Prag und Brünn in demk. k. Na¬
tionaltheater mit dem grösten Beyfall snn gesehen und bewundert wor¬
den, so host man auch hier eines hohen Adels und verehrungswürdtgen
Publikums gänzlichen Beyfall zu er-alten, wenn man sehen wird:

r . Einett mechanischen Türken , oder den kleinen Machos , welcher ganz frei
auf einen Tisch gestellt wird , sobald selbiger » aufgezogen wrrd , so fangt er sich
natürlich zu bewegen an , und schlügt mit einen Hammer in der Hand auf des
Meisters Befehl auf eine Glocke , wodurch er verschiedene geheime Wissenschaf¬
ten anzeigt ; er zeigt an Stand und Alter , Stund und Minuten auf den Sack¬
uhren , er kennet das Geld , wie auch Karten - und Würfelspiel , er entdeckt be¬
sondere Kunststücke und Wissenschaften , man begehre , was man will.

L. Einen mechanischen Spiegel , m weichen der Künstler denen resp . Hrtt.
Zuschauern die gewissen Gedanken eutcäthseit.

z . Die PaliNgenesie , oder einen mechanischen Blumentopf , worinnen ver¬
brennte Blumen auS ihrer Asche wieder wachsend gemacht werden.

4 . Ein magnetisches Zifferblatt , Welches Standen und Minuten , wie
auch Karten und Würfelspiele anzelget.

5 Eine Physikalische Maschine , durch Welche der Künstler zeiget , wie die
schweresten Lasten ganz leicht tu ein hohes Haus , oder eine schwere Glocke auf
einen Thurm kann gezogen werden.

6. Elne egyptische Pyramide, worinnrn sehr kariöse Verwandlungen geschehen.
7 . Eine 'Physikalische Maschine , in welche der Künstler ein Spiel Karten

legt , und die Briefe , welche ,man gedacht oder befiehlt , springen von selbsten
heraus . . ^ ^

8 . Wird gezeigt der sympakeki che Sckattenstlch , welcher an verschiedenen
großen Höfen ist besonders bewundert worden.

9 . Wird gezeigt aus der Physik , wre stark ein GtaS vermög dem Gleich¬
gewicht lfl.

10 . Ein kleiner lebendiger abgerichketer Vogel , welcher alles , was wegge¬
worfen wird , wieder zurück bringt , auch wird dieser kleine Vogel mit verschie¬
denen KanstNucken seine Exercitien machen.

n . Cme kleine mechamsche ötgur , welche sich auf deS Meisters Befehl
sichtbar und unsichtbar macht.

Ir . Wird der Künstler ein dem menschlichen Verstände allerdings unbe¬
greifliches Meisterstück Vörstetten , und zwar durch die Representation eures gol,
denen Rings und einer Sackuhl ' .



ES wäre zuweitläuftg alle Stücke zu beschreiben , welche täglich abwechselnd vorgesteller
werden , jedoch macht man zu wissen , daß in jeder Vorstellung mit einigen dreißig se-
denswürdigen Kunststücken , zwischen denen obbenannten Maschinen aufgewartet wird,
und da man nur den Grundsatz -ak,  daß nur lediglich das Werk den Meister anempfeblen
solle , so sind alle Stücke so eingerichtet , daß Jedermann , wessen Standes und Würde er
immer seyn möge , ohne Bedenken dabey erscheinen kann.

Cs werden nicht alle Läge neue Zettel ausgegeben , abet jederzeit neue Stücke
gezeigt.

Täglich werden zwey Vorstellungen gegeben , der Anfang ist das erste¬
mal um 5 Uhr , das zwmrcmal um 7 Uhr , jede Vorstellung
dauert anderthalb Stunden.

Die Eintrittspreise sind im ersten Rang 34 kr. , im Zwtyten 20 kr. ,
im Dritten ro kr.

Sollte es Privatgesellschaften beliebig sevn . ausser denen schon bestimmten Stunden
diese Maschine « und Kunststücke zu setzen, so bittet mau nur , solches einen Tag bevor gü-
trgst wissen zu lassen , damit die gehörigen Anstalten dazu können gewacht werden.

Der Schauplaz ist im schwarzen Elephantm , bevm rothen Lhurm - über 6
dem Kaffee- Hause , im ersten Stok , Nro . 677. , allwo auch die Eintritts - Ballett
vor jede Vorstellung abzuholen, und - re Bestallungen auf die Privat - Borstet - ^
langen zu machen sind.
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